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Karo, Klaro und Tom Turbo belauschen ein unheimliches Gespräch: 

Zwei Gauner wollen eine geheimnisvolle blaue Banane aus dem Donnertempel 

im Urwald entwenden. Mit ihr bekommen sie jeden Affen in ihre Gewalt. 

Die Tierquäler müssen gestoppt werden! Karo, Klaro und Tom Turbo 

brausen los – mitten hinein in eine Falle … 

HUU … HUU …
 HUU …

In der Reihe sind weitere Titel erhältlich.

Die tollsten Abenteuer erlebt Thomas Brezina 
am Schreibtisch, wo er sich Krimis und andere 
spannende und lustige Geschichten ausdenkt. 
Sein Motto: „Lesen soll für Kinder  
ein Abenteuer sein.“ Tom Turbo, das  
Wunderfahrrad, findest du auch im  
Internet. Und zwar unter:  
www.thomasbrezina.com

© Asia Werbel



Hallo!
Wir sind Karo und Klaro Klicker. 
Unser allerbester Freund 
trinkt am liebsten Schmieröl. 
Er heißt Tom Turbo 
und ist das tollste Fahrrad der Welt. 
Wir haben ihn erfunden und gebaut. 
Komm mit! 



Auf ge
ht
, s!

Komm mit 
und löse 
mit uns die 

Fälle!



Er mag gerne Schmieröl und Sonnenschein, 
um seine Solarbatterien zu laden.
Tom mag kein Wasser, 
weil er einen Kurzschluss bekommt. 
Wer ihn Drahtesel nennt, 
der handelt sich Probleme ein!



Tom beherrscht auch 
den Turboverkleinerungstrick!

  Tom hat 111 Tricks eingebaut.
   Er kann zum Beispiel:
   Mini-Pizza backen
    Eis machen
     Fliegen wie ein Flugdrache
     Schwimmen wie ein Luftkissenboot
     Suchstrahlen ausschicken
    Flach wie ein Blatt Papier werden

Trickkiste

Toaster

Compute
r
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EIN SCHRECKLICHER PLAN

Im Urwald war es kurz vor Mitternacht. Die meisten Tiere 

schliefen schon. Nur da und dort brüllte ein Löwe, trompetete 

ein Elefant oder schnaubte ein Nashorn.

Auf einer großen Lichtung, am Ufer eines Flusses, war ein 

Zeltlager aufgeschlagen worden. Es bestand aus 13 Zelten, 

die von einem hohen Maschenzaun vor wilden Tieren 

geschützt wurden. In den Zelten schliefen die Teilnehmer 

einer Foto-Safari. Sie waren schon seit drei Tagen im Urwald 

unterwegs, um Tiere zu fotografieren.

Mit dabei war die Familie Klicker mit Karo und Klaro. 

Selbstverständlich hatten die beiden auch ihren Fahrradfreund 

Tom Turbo mitgenommen. Tom Turbo hatte nämlich einen 

Spezialtrick eingebaut, mit dessen Hilfe er sich winzig klein 

machen konnte. Trick Nummer 9 ließ das große Fahrrad 

schrumpfen, bis es sogar in Klaros Lederrucksack passte.

In dieser Nacht stand Tom Turbo zwischen den 

Luftmatratzen, auf denen Karo und Klaro schliefen. Mit seiner 

langen Antenne vertrieb er hungrige Stechmücken, die es auf 

das Blut der Geschwister abgesehen hatten. 

Plötzlich aber fing er etwas höchst Verdächtiges auf. Es 

war ein Kratzen und Schaben. Krallen fuhren über die 



      1
3

Außenwand des Zeltes. Toms Computer meldete Alarm. War 

vielleicht ein hungriger Löwe in das Zeltlager eingedrungen? 

Wollte er seine Freunde fressen?

Da blitzte ein Licht auf, und zwei mächtige Schatten 

tauchten vor dem Zelt auf. 

„Komm endlich, wir haben nicht viel Zeit!“, flüsterte einer 

der beiden. 

Dem Wunderfahrrad war sofort klar: Es handelt sich nicht 

um Raubtiere, sondern um zwei besonders hässliche 

Menschen. Aber warum schleichen sie mitten in der Nacht an 

unserem Zelt vorbei?
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Der winzige Tom rollte zu der schlafenden Karo und hupte 

leise in ihr Ohr: „Boss 2, aufwachen. Alarm!“ Danach fuhr er 

zu Klaro und weckte auch ihn: „Boss 1, Vorsicht!“

Müde und verschlafen richteten sich die Geschwister auf 

und rieben sich die Augen. Sie erschraken, als sie die Schatten 

sahen. Wer war da?

Eine sehr tiefe, krächzende Stimme sagte: „Noch heute 

Nacht rauben wir die blaue Banane aus dem Donnertempel!“ 

Eine andere quietschte hoch: „Und wenn wir das Ding 

haben, dann ist kein Affe mehr vor uns sicher. Diese blaue 

Banane zieht die kreischenden Biester nämlich an wie ein 

Magnet. Wir können sie einfangen und verkaufen.“
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„Doktor Frankenklein zahlt uns 10.000 Kröten, wenn wir 

ihm einen Affen bringen. Er braucht die Tiere für seine 

Experimente“, erzählte Stimme Nummer eins. 

„Was sind das für Versuche?“, wollte Stimme Nummer zwei 

wissen.

„Doktor Frankenklein erfindet Schönheitscremes und 

probiert sie vorher an den Affen aus. Manche Cremes sind 

nämlich nicht sehr gut, und den Affen fallen dann alle Haare 

aus. Oder es juckt, als hätten sie in Juckpulver gebadet. Oder 

sie bekommen rote Flecken, die scheußlich brennen. Wenn 

das geschieht, weiß Doktor Frankenklein, dass die 

Schönheitscreme nichts taugt.“ Die beiden kicherten heiser. 

„In zehn Minuten brechen wir zum Donnertempel auf“, 

beschlossen sie.
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IHNEN NACH!

Tom Turbos rote Funkkugel an der Antennenspitze  

vor Wut. Nun war Karo hellwach. „Das sind zwei miese 

Stinkbohnen, die Tiere quälen wollen“, schimpfte sie leise. 

„Die armen Affen. Wir müssen ihnen helfen!“ 

Ihr Bruder Klaro war noch immer nicht ganz munter und 

brummte: „Aber wie sollen wir das machen?“ 

Karo hatte bereits eine Idee: „Wir verfolgen die Ganoven bis 

zu diesem Donnertempel. Da nehmen wir ihnen die blaue 

Banane dann einfach weg.“ 

Klaro gähnte und streckte sich. „Aber dazu müssen wir jetzt 

in der Nacht durch den Urwald fahren. Denk an die Raubtiere 

und die Schlangen. Da draußen lauern tausende Gefahren!“

Karo verzog spöttisch den Mund. „Wenn du dir vor Angst 

in die Hosen machst, dann bleib eben hier, du Schnutzi-

Wutzi-Baby-Bohne! So feige kann auch nur ein Junge sein!“ 

Das ließ sich Klaro nicht sagen und sprang auf. „Du hast 

wohl Hornissen im Kopf. So mutig wie du bin ich schon 

lange. Außerdem ist Tom Turbo dabei und wird uns 

beschützen!“ 

zi t tt e er
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Das tollste Fahrrad der Welt blinkte mit allen Lichtern, was 

bedeutete: Natürlich werde ich gut auf Sie aufpassen, Boss 1 

und Boss 2!

Hastig zogen sich die Geschwister an und schlüpften aus 

dem Zelt. Tom Turbo wartete bereits auf sie. „Bitte treten Sie 

zur Seite, Boss“, sagte er.

Ein langes, hohes Zischen ertönte, und das tollste Fahrrad 

der Welt wuchs wieder zu seiner normalen Größe heran. Ein 

leises Pling zeigte an, dass Karo und Klaro aufsteigen 

konnten.



      18

Nicht weit entfernt quietschte ein Gittertor. „Die Tierquäler 

hauen ab! Ihnen nach!“, wisperte Karo und trat in die Pedale. 

„He, sollten wir nicht vielleicht Papa und Mama wecken 

und alles erzählen?“, fragte Klaro unsicher. 

„Dafür ist keine Zeit“, keuchte seine Schwester. „Wir dürfen 

die Gauner nicht aus den Augen verlieren!“

Mittlerweile hatten auch die drei Freunde das Gittertor 

erreicht. Mithilfe seines turbostarken Magneten zog Tom es 

auf und rollte hinaus in den Urwald. Ungefähr 30 Schritte vor 

ihnen hüpfte ein gelbes Licht wie ein Glühwürmchen durch 

die Nacht. 
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„Das ist die Lampe der Ganoven“, flüsterte Karo. „Los, Tom 

Turbo, folg ihnen!“

Das Superfahrrad schaltete den Turboschleichgang ein, 

damit er auch bestimmt kein lautes Geräusch machte. In der 

Dunkelheit konnten weder Karo noch Klaro oder Tom 

erkennen, dass die beiden Diebe sehr wohl wussten, wer 

ihnen folgte. Nicht nur das, sie blickten sogar immer wieder 

hinter sich, um sich zu vergewissern, dass ihnen die drei 

Freunde auch bestimmt auf der Spur blieben.
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